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jRtiUiirriritiis.
Djlern. ©ebid)t won SBidjcImfjjl'angetotefdje 193
®a§ SIbenbmaf)! non Seonarbo ba Sliiici 193
@itt 9id)t Ieud)tet iit ber gfinftcvniS. ©rjafjhmg doit §. ©icutieidicj 197
SUfcnfdt feiit. ©cbid)t non ©lava goner 202
Sic SBcrFe bev bilbenben Shmft tm ®ienfte bet Siltmug itnb ©rjieljitttg. iBott Sßrof. Dr.

Sfinittg, St. ©alien (govtfefpmg) 203
S'aifer Otto I. nub bet gtcifyrrr doit ScutfiU'it. ©cbirfjt don SRatnil) d. ©jdjot, Sllbiti -Sanguau 210
^ßiäiibcrli. ®ie ©cfdiidjte einest jungen Scbctiê. itou lût. gtidjier, ^eriSqu 213
Sßietft. @ebid)t don Slrtfjur Slbttnbt, SSaljenljaufeit 222
SBiidjcrfdjmt 222
Slitflöfitttg bed sBiibcvratfelê 224

Zur Beachtung! ti«
Die tit. Abonnenten uufercr 3^itfc^vift mciben hiermit tjöfl. cifndjt,

öoit nun an alle SDtittcUimgen, mie A&rfffennuïientngcn, ^ufertioiifc
auftrage, Söeftcüuitgen auf Abonnements, auf (Sinbauööertcn nub

frühere Saljrgmtge tc. an ba<§

Bureau der Pestalozzigmllscbaft
Rüdenplatz i, Zürich I

nbrefftren git motten.

Die ScbriftenKotnmlssion

der Pe$talozzl0esell$cbaft in Zürich.

0 Bit UT-UND HOCHZEIT-
©eibenftoffe itt großartiger 3Utêkabl. §od)tnobcnn> ©ertrcê in weift,fdpnatj ttttb farbig
31t bittigften greifen tt.eter- imb robrnweife. SBunbcrdolIe goitlat ê jdjoti don 95 ©U.
an. fRoben, SBloufeit, iftltfféê jc. SKufter bei Sfttgabc bc8 ©enuinfdjten ftattfo.

Seidenst off - Fabrik - Union

Adolf Glieder & (le.. Zür ich

Bei Magen- und Darmkrankheiten,
Brechdurchfall der Kinder,
Ernährungsstörungen im Sflug-
lingsnlter, akuten und chro-

irischen Diarrhoen der Erwachsenen etc. als Ersatz für Medikamente übt 1111-

bestritten ENTEROKOSE ihre rasche und sichere Wirkung aus. - Im G-e
brauch iu staatlichen Krankenhaussrn, Kinderspitälern, Sanatorien
etc. — Büchsen Fr. 1.25 und 2.50. — Wo in Apotheken nicht erhältlich,
direkt zu beziehen durch die

Gesellschaft für diätetische Produkte, A.-G., Zürich.

Znhàttjkichà
Ostern. Gedicht von WilhcliuMaugewiesche 193
Das Abendmahl von Leonardo da Vinci 193
Ein Licht lenchtet in der Finsternis. Erzählnng von H. Sicnkicwicz 197
Mensch sei». Gedicht von Clara Forrcr 292
Die Werke der bildenden Knnst im Dienste der Bildung und Erziehung. Von Pros. I>r.

Wiling, St. Gallen (Fortsetzung) 293
Kaiser Otto I. und der Freiherr von Keuchten. Gedicht von Nanny v. Escher, AlbiS Langnau 2W
Pländcrti. Die Geschichte eines jungen Lebens. Von M. Jnchler. HenSau 213
Pietit. Gedicht von Arthur Abnndi, Walzcnhanscn 222
Büchcrschau 222
Auflösung des Bilderrätsels 221

keacktung!
Die tit. Abonnenten unserer Zeitschrift werden hiermit höfl. ersucht,

von nun an alle Mitteilungen, wie Adressenänderungen, Insertions-

anfträge, Bestellungen aus Abonnements, ans Einbanddeckel« und

frühere Jahrgänge w. an das

Sureau derpeîtaloxxigîîîllîcban
WSenpiara i. Zürich I

adressiren zu wollen.

vie 5chrittMommi§§ion

üer?e5taiox2ige5ell§chatt in Zürich.

K Msìvl-
Seidnistofse in großartiger Auswahl. Hochmodenie Genres in weist.schwarz und farbig
zu billigsten Preisen U.etcw und robenweisc. Wundervolle Foular s schon von 9.) Cts.
au. Nobcu, Blouse». Plissés zc. Muster bei Angabe des Gewünschten franko.

Sk>1clsrrsi ow - stWNrlk - I7n1c>r>

kei iilsW- àMààà, Ilroo.stduralitstll clvr Kinfliny
l'lruülunm^tist.üruu^v.iiim ttllng-
liiichsaltnr, aliiilvu inns astro-

»wostv» Iliurrlioüi, vor IZrvv.K'Iisoix?» olo. als Lesotx für Kls>«illîimv.,iv üstt
stc stritlvii HIV'I'KIR.VRVLTI ii>r<> rasebk u»(l sielierv s/Virleung M'. lim tirs
drs-uvN in sts.s.tliodeia ILriìàEndâukdrzi, Zcjnâvrsxitàlvr», Ss.ns.tortvr,
etv. — Iliio.stso» 1st- 1.23 milk 2.59. — Wo in /r>>nlk>>kvn uiustt vrstLItlivii,
6irokt xu stexiostvn rlurolr «Na

K«8e»8vbgtt tiie äiät«ti8l:ii<z ?eo0ul<tk, /l.-K., 2üeiv!i.



99 jaitrigar trroig. '» »»«« Ap««iieke... 39|ahrlger fcrtotp

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder, vorzüglich

bewährt bei Knochenleiden und langdauernden Eiterungen; kleine Original
flasche Fr. 1.40, grosse Orignalflasclie Fr. 4.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwächezustanden

nach erschöpfenden Wochenbetten etc.; kleine Origlnalflasche Fr. 1.40, giosse

Malzextrakt" mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jaliven eii>robtes Lin-

derungsmittel ; kloine Originalflasche Fr. 1.40, grosse Origlnalflasche Fr. 4.-.
'

Dr. Wander'» Maiszucker und Malzbonbon». =—

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, no.-ti v<m keiner Imitation erreicht, überall k&nflieh.

i^i^»X«xiX®X®®X®X@X«X®X®X®

S der weltbekannten Lipton-Plantagen ——
in Paketen von in B uehsen von netto ^

VsKilo 'AKilo '/"Kilo '/* Kilo '/* Kilo IKilo 2 Kilo gfe
Qual. I Fr. 1.- Fr. 1.90 Fr. 3.80 Fr. 2.— Fr. 4.- Fr. 8.- Fr. 15.50 w

II —.80 „ 1.55 „ 3.10 „ 1.65 „ 3.30 „ 6.60 „ 12-75 3%

;; III „ -.65 „ 1.20 „ 2.40 „ 1.30 „ 2.60 „ 5.20 „ 10.- £

Marke ..BUKO" ®|
unter Aufsicht der kaiserl. rue». Zollbehörde in Paketen verpackt. welche - fg
mit der staatlichen Banderolle versehen sind eignen sich ihres hoch- JÇ
feinen Aromas wegen besonders fur Gesellschaftsthee. a

i/ie Pfund Vs Pfund >/a Pfund > Pfund 1 I fund W
russ russ. russ. russ. russ.

*.-§ it. Jg -fs -S -ä •' ffl : El : g ; S ;; ü:X *
" -.S : -I ; 1.05 :2:- 3.90

Zu obigen Detailpreisen erhältlich in Spezerei- und Delikatesse-

"""U—eo". tü, au Schweiz, g
Bürke & Albreclit #
Zürich und Landquart. _ K

x®x®x®x®x®x#®x®x®x®x®x®x®

Mnsikinstrumeuteil — a 11

c'
Instrumente

Preislisten frei

Gebr. Hog & Co.

Zilhern, Guitarren. Zürich

S!ilê,«»r <>' ">"" zgiàjg°>5 enm»

Xnîit-IVIal?extiàkt, -iusss^eieknetss H-ikrmitts! luv knoeksnsàs.eke Kmàsi-, vm^ußlieli

ksvliliit bei Ivnooksnleiâon nnä InnAci-insinàsn Ilitsi unßsn; Kleins OriAinsI

Anseks ?r. 1.40, nrosss Orisnnlünsske k n. 4.

eiskàl-eàkt. M"-e«â dsákrt ksi lîlàm»t. às,»eu.on Sàâànàâen.
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ànni?»n.àl; kleine 0riMN!iltinsoIiS ?!-. 1.40, ßiosss 0riginâseks?r. 4.-.
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§§r Wohnunc|S - ' tb
'// Einrictytangeo.|
|| Salon,Speise-eSctylâfeimer 1

Il df//ZZé>//7<? I
|V ^Po/akrra'o^'J
n\ ßureaux-Einrid)lungen
|» ||k Minister-Bureaux

4 vV*'^/e aus èebo|,ô*®^K |

"&• ^éate

^ewerbéhalîè^
der ^

\Ziircl5er Kanl-orialbanKy^

—cil-, ag^r^g
Halbjahrskurse, Kurse v.ioo,i5u.so Jajëî^

Verlangen Sie

Bygîenîscber
Zwieback

rodukt erster Güte, ärztl. warm empf.

Ingers

ginger
Fûinctj R

V Kleine
$alzbretzell

Feinste Beigabe zum Bier.

ginger's
^ (TÎ i a o I it H + avfpo

Basier
Ceckerli

Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben Sie
direkt an die

Schweiz. Bretzel- und

Zwieback-Fabrik
Ch. Singer, Basel.

V^Haushelhin^schuk: ^„itsstatio,?^ ScHp^il;*£Äbersee"««aiuoenam ' ,e i -vGw
1 SrospecFe Franco 'Schweiz)

Echt rassischer Knöterich
ist das .beste Hausmittel gegen Husten, Heiserkeit und Verschleimung. Bis vor
kurzer Zeit war russischer Knöterich ein fast unbekanntes Kraut. Jedoch in kür-
zester Zeit sind die heilkräftigen Wirkungen desselben anerkannt worden und wird
derselbe von Jedem, der ihn kennt, hochgeschätzt. Jeder Hustenreiz wird sofort
gemildert und der Entzündung der Schleimhäute vorgebeugt, bewirkt durch die
schleimlösenden Bestandteile des russischen Knöterichs.

Knöterich-Thee in Paqueten à Fr. —.35, —.65 u. 1.25. Knöterich-Bonbons in Pa-
queten à Fr. — .40 u. —.70 empfehlen bestens

HAUG & HAUSER, Droguerie zum „Erzherg", Rennweg 7, ZÜRICH I.

G.sobäf^ gegründet TÄ"**
7 Münsterhof ZÜRICH Münsterhof 7

Chaussures Schuhwaren
Grosse Auawahl. Billige feste Preise.

——— Garantie für Solidität ———

Snfcrtiottöprcifc biö >/„ Seite SO (Stet, pro cm*
«ci größer» «auftragen mtb aöiebcrßolnngcit cittfaredfjcnb iliabatt.

aiuflrtflc: 11,500

V)oKl?iMZS » H
// kî.inrichî'unLs»,.«
A 5s!or>,Lpeise'«Lc!)!àimer z

Sî X, j
N ^-^/âferw'^

kurssux-LinrichiunZen

^e^èMísïie^
Zürcher I^sntore>bsrii<^/

Mhààrse,Kurse v.iee.isu.se K§êî^

VerlanASQ 81«

Hygienischer
Xwieback

roclu!<t erster lZllte, àrrtl. warm empl.

inger's

singer
>6 weine

Salxbretîêlî
sseinsts Leipsbe rum Lier.

finger's
Lasier

Leckerli
yualität extra supérieure.

^Vo niebt 2n babsn, sebrsibon 3is
«tirent an ctis

8vktvki^. Kàkl- unlj

?wiàvl<-fàik
vd. Stnxvr, LanvI.

^^»susksiw^àle ^^-.k-kti^
^-5ààâ"ZWner5ee»ìmuoensm ,^7

5 ôrospects trsncc ^cliweiîj

kcht ro88i8à knölmeli
ist bas .bests Lansinirtvì gszen Knstvu, tleisvrbsit unà VvrseblelmullA. IZis vor
Icuriîsr àsit war ru>ssi»ebsr i^nötsiieb sin käst unbebanntss tarant. 3eâoeb in bilr-
-lester Aeit sinà àis ksilbr-iktiAsu VVirbuirgeo àsssvlbsn aneiìannt woröen unà wirci
ösrsslbs voir 3sàsia, cter iki> bennt, boeb^esebàt. iieltsr Nnstenreiü wirci sokort
^ein!bi.!rt nuct àer bintüiiixleàsr Lvbìsiinbitnts vorAsbsuAt, bewirkt ànreb <tis

sebieimiössnäen iZestanâtoile àss russisebsu liinötsrlebs.
lînëterieb-l^bee in ?»gust«n à br. —.38, —.68 n. 1.28. KnVtvrioli-Lonbons in ?s»

gnstsn à ?'r — .4V n. —.76 snipksblen bestens

ttkvk ck fiaUZ^N, oroguà ZUM „^pTkvfg", Nsnntvog 7, ?limen I.

..«»M àviâ 8»rber
7 IVlQrxsìe-àoL ^ Ü lî l l! ll iVliinstsàoL 7

"WU UW"
Hro»«v à»v»dì. BUItxv ks»tv ?rvl»v.

°— <Asâ>kìrMs tîìr Solìâiîât! ———

Jnscrtionsprcise bis '/» Seite ll) CtS. pro em-
Bei größer» Aufträgen und Wiederholungen entsprechend Nabatt.

-- — Auflage:



Schwestern Röll ifeer

SteinmMepsse 19

Nähe Kaufmännischer Verein

(Löwenstrasse)

Telephon 3351

empfehlen sieh zum

Frisieren und Kopfwaschen
in und ausser dem Hause.

Trocknung 4—8 Minuten mit elektrischem

Haartrocknungsapparat.

Möbel-Transporte

Stadt-Umzüge

Umzüge nach und von aus-
wärtigen Plätzen
- ohne Umlad
in Pätentmöbelwageu

besorgt sachgemäß und sorgfältigst

A. WELTI-fURRER
Bäreugasse 3

Telephon 4726 ZURICH

Die Üebertragung eines Umzuges
ist vorzüglich Vertrauenssache, wen-
den Sie sich daher nur an Firmen,
die sich speziell mit Möbeltransporten
befassen und dafür eingerichtet sind.

Schweiz. Kreditanstalt in Zurich.

3'/s % Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den

Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins

Vergütung bis auf Weiteres 3 V*®/« netto, Rückzahlung bis

Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-

bewahrung von Wertsachen ;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, Geldwechsol etc.

Feinstes

Spezialgeschäft
besonders auch für englische Artikel.

Deinste und grösste Auswahl in Strohhüten für Knaben und Mädchen

jeden Alters.

O liapellerie Klauser,
Zürich, Poststrasse 10, neben dem Hotel Baur, Zürich.

8<àe8t«rnIi«IIiIivr

8MNMWK19
Häüs t^antmänniseker Vsi'sin

(Vëwsnstiasse)

2?oisr>kon 3SS1

vinpkstilen sied xuiri

irisieren und Koptwaselien
in uncl ausser llem Nsuse.

krvàung 4—g IVIinutsn mit elelctrisckem

Naartroàungsspparst.

iVlöbel-Iralizporte

Ztadt-Um^ügs

Umzüge nsok und von aus-

wältigen plätien
okas Vnilaà mum

in patsutinödslwagsu
üssor^t saeligsinäss nnà so-gtältigst

a. Ml.u-konntn
lZürengü88S 3

'ksispkon 4726

vis vsbsrtlsgnng sines viniingss
ist vor^üglick Vertrauenssacks, wen-
üsn Lie sick äcksi- nur an pirinsn,
clie sie^ spe/indi mit N0ì>eà'n.u8l)0i'len
ìzetîìss^n und âîâr ciuA6vi(dìtct siud.

8e>i^ei«. Iìre«Iit»»àN in /iirià
3'/z °/^ lîblîgationen, 3 3adre fest, ausgestellt auk àen dlamsn oâer äen

Inliader;
Spareinlagen de! unsrer Vepo8itenka88e gegen Linlagedette, ?ün8

Vergütung dis auk 'Weiteres 3'/,°/«, netto, Mick^ablung dis

^rd. 1900 per Nonat odne Kûnàigung unà olme /unsverlust;

^taKllìctMMLl". Vermietung von gàranlàdern an private kür ^ui-

devadrung von Wsrtsaedsnz

^utbvwalirung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von

Kapitalanlagen, t?vIli>VS0il8o! ete.

I^sirtStiSS

dksoriäers aued. kür engliseds ^.rtàkl,
Reinste nnà grösste àswalrl in Stroüüüten kür Gnaden unà Nlââvken

^eâen liters.

2üriet>, pvststrasse 19, neben <1em Ilotöl Laur, 2ürioll.



Ergänzung der täglicherfaNahrung

mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
bewirkt bei

Kindern jeden Alters wie Erwachsenen

sehwslle Appetitzunahme, rasche Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesamt-Nervensystems.

iVacAsfeAewri «rzf/tc/ie GWacAfera, soweit Jies c?er Aesc/irauÄte
i?awm gestattet:

„Haematogen Hommel verordne bereits seit 6 Jahren, immer mit bestem Er-
folge, so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben
greife. — Ich erachte es als ein „Specificum" bei allen Schwächezuständen im
Ki'ndesalter, gleichgültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte ich
schon nach einer Woche eine ganz enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Weichen der blassen Gesichtsfarbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechenderGewichtszunahme. — Ich hin froli, ein Mittel zu besitzen, welches, icli kann sagen,niemals im Stiche lässt und werde ich auch stets in meiner Kinderpraxis dieses
Mittel anderen Eisenpräpa: aten vorziehen." (Dr. med. L. Blunt, Krasna, Mähren.)Herr Prof. Gebhard, Berlin, äussert sich in Veit's Handbuch der Gynaekologie
ju deai von ihm redigierten Abschnitte über „Amenorrhoe" wie folgt:

„Dasjenige Mittel, welches sich am besten gegen diese Constitutionsanomalie
bewährt hat, das Eisen, ist gleichzeitig auch das beste Stärkungsmittel bei der
durch Bleichsucht hervorgerufenen Amenorrhoe. Als eines der wirksamsten darf
wohl das Hommel'sche Haematogen angesehen werden."

„Mit besonderem Vergnügen kann ich berichten,.dass Dr. med. Hommel's
Haematogen sich ganz vorzüglich bewährte. Ich wendete es in einem Fall hoch-
gradiger Bleichsucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen
gegen jode Speise vorhanden war und wo seihst Eisen-Arsenwässer nicht vertragenwurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 3 Wochen
war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot und
rasches Ermüden verschwunden."

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)
„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-

Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven-
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.)

Wôdôr in Pillen, noch in Pulverform, noch mit Cacao
mischt, sondern nur in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr.
Hommel's Haematogen echt.

Nicolay & Co., Zürich.

Trgâniung à tâgliekk^àrung
mittelst klsirrsr (jusartitàtou van

vs. HvMöl^ llSMàKlI
ksvvirkt ksi

itinclern jeclen AIten8 ms trwae^enen
s«kk,«lle ûppetîkunslime, >-a8vkk ttkdung ài' kôl'pe^Iiekkn Ki-à,

8Mr!<ung ltk8 Kk8amt-kìlkl-ven8/stem8.

àc/êsts/i«nc( 6î'»iAs àtà'c/is t?àâsn, «ouisît ck'ss à?- Ssse/îran^te
L«îâ Asstattet.-

„Haematv^en Ilommol vei'0idv6 ì)6i'6its svit 6 »Ilìlìron, iinmsi' init tmstsm Li-
50^6, 80 dLiss ieii in A60ÌAll6t6ll Odilen steig mit. grösstem VeitiallLll ^ÜU d6ML6lì)0n
greiks. — led eravdte es als sin „Kpeoiiionm" bei allen Lodwlteke^ust-lndeu lin
ILindesaltsr, gloiedgültig od primärer oder ssonndärer dlatnr, immer kannte ied
sedon naod einer Woeds sine garm enorme Steigung des Appetits konstatieren, dann
Vveiensn am- dlasgen (xesielltskarkv, Xrllfti^vmA 6m- Nuskulàn- mit sntspreeìienâerttewielàunàdine — led din trod, ein Nittsl xn desitiisn, wslelios, ieli kann sagen,niemals im 8tie^e lässt und weilte iell aneli stets in meilier I^inderniaxis dieseL
WttsI anders» klisenpräpa- -»ten vori!ivdsn> (vr. msd. I.. Slum, krasna, Nädrsn.)Heil' ?i0t. ^Liikarll, ökrlin, dusseit sieli in Veit's ^landl^ueli dei' O^naekoloAisw dem von illm iediAiert6Q /Vdselmitte üdei- „^menoiidios" wie kol^t:

„Dasjenige Nittsl, wslodes sied am doston gegen diese (lonstitutionsanomaiis
vewánit lmt, das t^isen, ist ^leieii^eiti^ anell das keste Ltäiknn^smittel t)e! der
dureti Itleie^suetd imrvei Aereienen ^.menori koe. ^ls eines lie»' wirksamsten liari
wolil das tiommel'selie ttaematogen angssskon werden."

„ütit desondorom Vergnügen kann ied beriedtsn,. dass Dr. mod. Ilominel's
Ilaematogen sied gaim vorr.iiglied dewälnts. Iel> wendete es in einem dall doali-
gradigsr lZIsielisnelit a», wo vollständig Appetitlosigkeit, ja gerads^n tViderwillen
gegen jode Lpeiso vordandon war und wo se!list I<lissn-A.rsenwässvr nielit vortrage»wurden. Sleied naed der ersten kdasvde erwaekte der Appetit und naed 3 lVooken
war sowodl blükendes Ausseken eingetreten, als sued tterrklopten, Atemnot und
raselios Ermüden vsrsekwunden."

(Dr. med. Srnst 8cdlioliting, Distriktsarr.t, Sggersdorf, 8te!ermark.)
„Dr. dlommsl's llaematoge» ist meiner A.nsiedt naed ein vornügliedss Xsrvon-

Ltärkungsmittel (in ain-kood) und gerade das Rielitige nur itskàptung von dlervon-
sedwilede (drain-kag), an weleker die meisten IVIänner der VVissensedakt i?nr ^sit
leiden. leli werde es meinen Kollegen auts v/ärmste empfvklen.

(?rok. I)r. Kerlsnd in klaeltburn, llZngland.)

^îì^sàsr in ?iilon, vovii in i^nlverttii'm, Q0Là. mit 0âoso
inisodt, sondern nur in ?Iasetlen mit eingeprägtem àmen ist vr.
Nouunsi's S»si»s.toxsll eedt.
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